Leitbildgruppensitzung vom 9.6.08
Anwesend: I.Treiber, S.Fahr-Armbruster, S.Arndt-Wurster, Gerdon, H.Bräuer, A.Merker, S.Hauck, A.Hamm-Reinöhl

Information zum Schulfest

Siehe auch Mitschrieb von der Vorbereitungsgruppe Schulfest
Bezüglich der Frage des Geschirrs wird vorgeschlagen kompostierbare Teller in größerer Zahl bereit zu halten, so dass die, die kein eigenes Geschirr mitbringen dieses gegen 1,-€ kaufen können.
Die Klassen müssen über die Hygienebestimmungen für das Essen kurz informiert werden (Informationsblatt über die Klassenlehrerteams – z.B. kein rohes Hackfleisch und kein rohes Ei verarbeiten …).

Den Aufsichtsplan für das Buffet müssen die Klassenlehrer mit ihren Klassen organisieren.
Begleitprogramm für Kinder:
Evtl. Material über die Mobile Jugendarbeit (z.B. Plieningen) besorgen (oder Café Alberta)
Betreuung der Kinder könnte durch die 12er erfolgen (evtl. Frau Schnüpke fragen)
Nächstes Treffen der Schulfestgruppe am Montag, 7.7., 19.00 Uhr

Die Leitbildgruppe weist noch mal darauf hin, dass das Schulfest aus der Idee entstanden ist den Zielen der Leitsätze 3 und 5 über das gemeinsame Tun von Schüler, Eltern und Lehrern näher zu kommen. Deshalb wird es ausdrücklich begrüßt, wenn Projekte ebenso wie Teile des Schulfests von Schülern, Eltern und Lehrern organisiert werden.

Info Projekttage

Siehe Protokoll ( hast du es?
Bericht aus der Steuerungsgruppe Feedbackzirkel

Die geplanten Unterrichtsbesuche haben innerhalb der Feedbackzirkel zum ganz überwiegenden Teil stattgefunden. Bezüglich des für alle Besuche gemeinsamen Beobachtungsaspekts zum Leitsatz 3 haben alle Feedbackzirkel zurückgemeldet, dass im beobachteten Unterricht sowohl der Umgang der Schüler untereinander als auch der zwischen Schülern und Lehrern respektvoll war. Die Mitglieder der Steuerungsgruppe gaben aber zu bedenken, dass die Besuchssituation sich in manchen Fällen von den normalen Situationen im Unterricht unterscheide. Insofern spiegeln die Beobachtung vermutlich nur einen Teil der Realität wider. 
Die Leitbildgruppe schlägt vor:

· Formen der Rückmeldung für die Schüler schaffen, z.B. Gesprächsangebote von Lehrern an denen zusätzlich Schüler des Vertrauens (der Schüler) teilnehmen.

· Da die Klassenlehrer eine Atmosphäre des Vertrauens schaffen sollten, bzw. die Klassenlehrer für die Schüler Personen des Vertrauens sein sollten, muss Raum (zeitlich) geschaffen werden, dass die Klassenlehrer mit den Klassen Themen der Klasse aufgreifen und besprechen: Klassenlehrerstunde in 5 und 6, in den höheren Klassen evtl. ritualisiertes Gespräch einmal im Monat

· Verbindungslehrer sollten offensiv in die Klassen gehen und Gesprächsangebote machen.
Bericht Mittelstufenfrühstück nach ZK
Der Leitbildgruppe liegen keine Informationen über das Frühstücksangebot der Eltern für die 10er nach den ZKs vor. Ziel war es ja  dadurch den Alkoholkonsum der Schüler vor der Schule oder in der Umgegend zu stoppen indem das Verlassen des Schulhauses verboten wird und ein Angebot für ein Frühstück gemacht wird.
Plakatwettbewerb zum Leitsatz 3
Es sind nur 5 Plakate erstellt worden. Alle fünf Klassen erhalten eine Urkunde und einen Preis von 20,-€ erhalten und damit die die Erstellung der Plakate gewürdigt werden. Die Plakate wurden alle als sehr gut angesehen.
Beim Schulfest werden die Klassen nochmals besonders geehrt. Die Plakate werden im Schulhaus ausgestellt.
Leitsatz für das nächste Jahr

Vorschlag: Leitthema Individualität - Leitsatz 4 und 9.
Das Thema wird von allen Mitgliedern als von besonderer Bedeutung angesehen. Zwischen dem im Leitbild formulierten Anspruch und der momentanen Realität wird eine Diskrepanz wahrgenommen, die es lohnend erscheinen lässt das Thema Individualität am GSG für ein Jahr in den Vordergrund  zu stellen. Dies entspricht auch dem Ergebnis der Fremdevaluation und deckt sich mit den Anregungen der Steuerungsgruppe Feedbackzirkel.

Elemente der Diskussion waren:

- Individualität wahrnehmen und trotzdem das soziale Miteinander fördern
- Regeln widersprechen der Individualität nicht sondern bilden den gemeinsamer Rahmen 
- Förderung der Starken und der Schwachen

Erste Ideen:

Projekttag zum Thema „Was heißt Individualität?“ ( klassenweise
Nachdenken über Organisationsformen wie die Idee „Starke helfen Schwächeren“ (auch institutionell) besser umgesetzt werden kann
Veranstaltungsreihe „Talente am GSG“
Rahmen finden wie Wettbewerbe und Preise besser schulöffentlich gemacht werden können.
Loben als wichtiges Element Individualität zu würdigen…
Nächster Termin:
Planung des Schuljahres im Hinblick auf das Leitthema und auf die genannten Projektideen
Mittwoch, 17.9., 18.30 Uhr 
Protokoll:

Andreas Hamm-Reinöhl, Stefan Hauck
